




Von Gottes Gnaden,

Wir Fricdrrich,
Herzog zu Sachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und
Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu

Meißen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck

und Rovensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonna, ec.

Obervormund und Landes-Adminiſtrator.

hun hiermit kund und fugen zu wiſſen,
welchergeſtalt bey der Geſammt Uni

verſitat Jena, zuUnſermgerrchteſten
Mßf ll ſcit gerſchiedenen Jahren

d ßd'w' engewe en, a iegegendas ubermakige und zur Verſchwendung An—
laß gebende Creditiren ergangene und den Cre—

dit auf 5. Fl. einſchranckende heilſame Furſtl. Ver—

ordnungen im geringſten nicht beobachtet, ſondern

von Tiſch-Wirthen, Kaufleuten, Krahmern, Hand
werckern, Pferde-Vermiethern und andern denen

Studioſis große und derer Eltern Vermogen viel—

A faltig



2 S G „53faltig weit uberſteigende Summen, blos zum Klei—
derpracht, Schmauſereyen und andern unnutzli—

chen und zeitverderblichen Depenſen creditiret,
auch wohl gar baares Geld vorgeſchoſſen werde.

Wenn Wir nun hierunter langer nachzuſehen um
ſo weniger gemeynet, als die Erfahrung zeithero
bezeuget, daß dergleichen unmaßiger und unzei—

tiger Credit nicht nur der ſtudirenden Jugend zu
großem Verderben gereiche, indem ſolche dadurch

zu unnoöthigem, ja wohl gar hochſt ſtrafbarem

Aufwand verleitet, und in Schulden verſtecket
wird, welche ſie hernach zu bezahlen nicht vermo—

ge Glaubiger durch aller—
ha verkurzen ſuchet,ſich aber am Ende und wenn ſie zu reiferer Ueber—

legung gekommen, unbeſchreiblichen Verdruß,
nebſt einer ſpaten Reue uber die Verſchwendung
der edlen Zeit erwecket, ſondern auch denen Ein
wohnern ein merklicher Abfall der Nahrung auf

ſolche Weiſe zugezogen werde; So haben Wir
Uns in Obervormundſchaft Unſers freundlich-ge—

liebten unmundigen Betters, Herrn Brnſt
Wuguſt Sonſtantins, Erbprinzens zu
Sachſen-Weimar und Eiſenach Lbdn. und Kraft
tragender Landes-Adminiſtration bewogen ge—

funden,



—A 3funden, zu Beforder -und Erhaltung des Auf—
nehmens Unſerer Geſammt-Univerſitat gegen die—
ſes höchſtnachtheilige Unweſen Landes-Vaterli—

che Vorſehung zu thun. Wir befehlen dannen—
hero hiermit gnadigſt und ernſtlich, daß

J.

Die Apothecker, Materialiſten und Krahmer,
Thee, Coffée, gebrannte Waſſer, Pfeifen, To—
back, Zucker auch andete Waaren, bey Funfzig
Rthlr. Straſe und ganzlichen Berluſte ihrer For—

derungen denen Studioſis aà Conto zu geben, ſich

enthalten ſollen, jedoch mit der Ausnahme, daß
bey vorfallenden Kranckheiten, auf vorgangige
Cognition des jedesmahligen Prorectoris oder

des zu des Studioſi Aufſicht von denen Eltern
oder Vormundern erbethenen Profeſſoris und
deren Conſens, das norlbrftige von einigen obi—
ger Waaren verabiolgrn zu laſſen erlaubet bleibe.

II.S

Soll kein Jtaliner, Kellerwirth, oder wer
ſonſt Getrancke verzäpfet und verkaufet, auf
Wein und Bier, es ſeh Dorf- oder anderes Bier,
ein mehreres, als in denen Vilitations-Receſſen
geordnet, nemlich gFl. creditiren, widrigensfalls

A2 ſoll
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4 S Gnſoll demjenigen, der hiegegen zu handeln ſich gelu—

ſten laſſen wird, zu einer hohern Summe nicht ver—

holfen und er noch darzu mit 1o. Rthlr. in Strafe ge—
nommen werden, und iſt dieſes nur von der Stadt
Jena, keinesweges aber von denen Dorſſchaften,
als woſelbſt Conto zu geben ganzlich unterſaget
iſt, zu verſtchen. Gleichergeſtalt ſollen

III.aÊ

Die Kellerwirthe, Traiteurs und andere Ausſpei—
ſer, als welche denen Studioſis faſt halbe und wohl

ganze Jahre hindurch den ordentlichen Tiſch cre—
ditiren, und daruber zum Theil zeithero ſelbſt in Ab

fall der Rahrungg Wuo, den Tiſch langer
nicht als auf ein Blertknanr nrgen; vdrt wegen

C

des ubrigen gewartigen daß ihnen dazu keine ge—

richtliche Hulfe geleiſtet, ſir auch außerdem nach
Befinden mit einer Strafe angeſehen werden. Da
aber ein Studioſus, wegen ausbleibenden Wech—
ſels, oder anderer Unfälle, das vierteljahrige Koſt—
geld zu bezahlen unvermogend, mithin den ordent—
lichen Tiſch ohne geleiſtete viertelihrige Zahlung

zu continuiren genothiget ſeyn ſollte; So ordnen
Wir, daß ſolchenfalls der Studioſus und deßen

Tiſchwirth, bey dem jedesmaligen Prorectore ſich
behorig melden, und nach beſchehener Prufung de—
rer Umſtande, wegen fernerer Continuation des
ordentlichen Tiſches, des Prorectoris Conſens,
und zwar noch vorhero, ehe weiteres Conto ge—

macht



æc G 5macht worden, erwarten ſolle. Es ſoll auch nie—
mand einen Studioſum an den Tiſch nehmen, ehe

und bevor der erſte Tiſchwirth ſeine Bezahlung er—
halten, bey 10 Rthlr. Strafe. Damit nun

IV

der hierunter getroffenen Berfugung deſto eher
nachgelebet und die Gelegenheit gegen ſelbige zu

handeln benommen werde; So verbieten Wir al—
len Aufwartern, und Aufwarteriunen, nicht weni—
ger andern Nanns nd Weibesperſonen von ge—
riugerin Stande, fur Studloſos Tiſche zu halten,
bey 1o Rthlr. Strafe, oder, da ſie ſolche nicht auf—
zubringen vermöchten, anderer empfindlichen Lei—
besſtrafe, und ſoll dahero

V.
üldas Tiſchhalten nicht allen und jeden Einwohnern2

der Univerſitatsſtadt Jena fſpndern außer denen
Docenten niemandensaurr von denen Bur—J—

gern, verſtattet euurts mogr dann vorhero von der

aus daſigen drey Corporibus beſtehenden Policey
CGommilſſion die Einwilligung dazu erlanget wer—
den, und ſoll derjenige, welcher ohne ſelbige Studio—-

ſos zu ſpeiſen, ſich beygehen laſſen wird, um loRthlr.

beſtrafet werden. Wir dann auch

VI

die Kaufleute denen Studioſis ohne vorgangige

B Cogni-
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6 S GCognition des Prorectoris, oder des zur Aufſicht
erbethenen Profeſſoris und deren Conſens, denen
Studioſis hinkunftig gar kein Conto, bey go Rthlr.
Strafe, geben, die Schneider aber uber die deter—
minirte 5Fl. nicht creditiren, noch bey nur benann—
ter Strafe die an ſie addreſlirte Wechſel erbrechen,
oder auszahlen, oder ſich davon bezahlt machen,
vielmehr ſolche dem Prorectori ſofort anzeigen,
und auf Verlangen ohnweigerlich einliefern, von
demſelben aber hernach erſtlich das ſtatutenmaßi
ge Quantum à g Fl. ohne Abzug einiger Koſten, ge—

warten ſollen. Wurde aber

ein K vdek rin anderer uber—
fuhret werden könuen, daß er einen Studenten—

Wechſel verheimlichet; ſo ſoll derſelbe ſeiner For—
derung, ob ſie auch gleich uber g. Fl. nicht betruge,
nicht nur verluſtig ſeyn, ſondern auch uber dieſes
wegen ſeines Vergehens in go Rthlr. Strafe con—
demniret werden. Alldiewrilen Wir auch

VIII.
vernehmen muſſen, daß die Buchhandler denen Stu—
denten, zu ihren außerordentlichen Berſchwendun.
gen durch allzuſtarckes Creditiren beförderlich ſind;
So beſehlen Wir hiermit ernſtlich, daß ſelbigen an
derſt nicht, als auf die ſ. 6. vorgeſchriebene Maße
hinfuro Conto zu geben nachgelaſſen ſeyn ſolle.

IX.
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IX.
NDie Schuſter, welche bis anhero gewohnt ge—
weſen, vor 1o, 2o und mehrere Thaler Schuhe und
Stiefeln denen Studioſis auf Conto zu verferti—
gen, werden hiermit angewieſen, bey der geſetzten

Straſe höher nicht, als auf 5 Fl. zu creditiren, und
im ubrigen nach dem Hh. s und 7. ſich gehorſamſt zu

achten. Ferner iſt Unſer gnadigſtes Begehren, daß

X.

kein Pferdevermiether einem Studioſo ſolle Con—
to geben, bey Berluft ſeiner Forderung und Ver
meidung unausbleiblicher Strafe; Daferne aber

ein Studioſus ein Pferd auf einen Tag abmiethen,
und damit 4,6, oder auch wol 8 Tage, wider Willen

des Pferdevermiethers, auſſenbleiben wurde; So
ſoll in ſolchem Fall, den man nicht vorher geſehen,
dem Vermiether zu ſeiner volligen Bezahlung ver—

dholfen werden.

Es ſollen auch woſtmeiſter die Abſchrifft
von der Poſtkakte in einem wohl verwahrten Git—
ter, jedesmal aushangen, dabey keinen Wechſel zu
verſchweigen, auch ſolche nicht eher, als zStunden
nach beſchehener Allixion der Poſtkarte verabfol—
gen zu laſſen, bey go Rthlr. Strafe, verbunden ſeyn,
wobey Wir zugleich verordnen, daß denen Brief—
tragern, gegen welche Zeithero, daß ſie die Studen—
ten uber die Gebuhr ubernommen, vielfaltige Kla—

B2 ge



8 S G 3ge gefuhret worden, von jedem 1oo Kfl. ſo ſie in die
Hauſer bringen, mehr nicht als 2Gr. Brieftrager—
lohn gegeben werden ſolle. Endlichen und

II.

wollen Wir, daß die Einwohner der Stadt Jena
denen in ihren Hauſern wohnenden Studiolis in ei—
nem halben Jahre hoher nicht als auf 10 Rthlr.
Bier-Conco geben, ihnen aber zu ihrem diesfalls
habenden rechtmaßigen Forderungen, auf beſchehe—
ne Imploration, jederzeit gerichtlich verholfen
werden ſolle.

erzog zu Sachſen.

Arrge—








	Von Gottes Gnaden, Wir Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Thun hiermit kund und fügen zu wissen, welchergestalt bey der Gesammt-Universität Jena, zu Unserm gerechtesten Mißfallen, seit verschiedenen Jahren wahrzunehmen gewesen, daß die gegen übermäßige und zur Verschwendung Anlaß gebende Creditiren ergangene und den Credit auf 5. Fl. einschränckende heilsame Fürstl. Verordnungen im geringsten nicht beobachtet, sondern von Tisch-Wirthen, Kaufleuten, Krähmern, Handwerckern, Pferde-Vermiethern und andern denen Studiosis große und derer Eltern Vermögen vielfältig weit übersteigende Summen, blos zum Kleiderpracht, Schmausereyen und andern unnützlichen und zeitverderblichen Depensen creditiret, auch wohl gar baares Geld vorgeschossen werde ...
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Abschnitt
	[Seite 3]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



